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Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe für  Menschen mit Behinderungen 
und Ausgleich behinderungsbedingter Nachteile 
hier: Anhörung im Ausschuss für Arbeit und Soziales des Deutschen 

Bundestages 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 19.05.2008 hat der Vorsitzende des Ausschusses für Arbeit und 
Soziales des Deutschen Bundestages zu einer Sachverständigenanhörung am 
02.06.2008 eingeladen.  

Behandelt werden der Antrag der Fraktion Die Linke zu einem Gesetz zum Aus-
gleich behinderungsbedingter Nachteile sowie der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
zur Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen.  

Als Sachverständige wurde ein sehr kleiner Kreis ausgewählt, und zwar Herr Dr. 
Stefan Articus vom Deutschen Städtetag, Herr Dr. Baur von der BAGüS, Herr Robert 
Antretter vom Bundesverband Lebenshilfe, Herr Wilhelm Schmidt vom Deutschen 
Verein für öffentliche und private Fürsorge sowie Herr Jörg Bungert von der Bundes-
arbeitsgemeinschaft für Unterstützte Beschäftigung.  

Da Herr Dr. Articus verhindert ist, hat er Herrn Dr. Baur gebeten, auch in seinem 
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Namen zu sprechen.  

Gleichzeitig sind die Sachverständigen gebeten worden, bis spätestens 28. Mai 
16.00 Uhr eine schriftliche Stellungnahme zu den Themen abzugeben.  

Diese trotz des sehr engen Zeitfensters rechtzeitig fertiggewordene Stellungnahme 
füge ich als Anlage zu Ihrer Kenntnis bei. Sie stützt sich auf die von der BAGüS ge-
troffenen Beschlüsse bzw. übernimmt die Eckpunkte aus dem Papier der BAGüS 
vom 14.02.2007. 

Wir bitten um Verständnis, dass angesichts der in diese Zeit fallenden Feiertage so-
wie der parallel stattfindenden Sitzung des Fachausschusses I eine vorherige Ab-
stimmung eines Entwurfs nicht möglich war. 

 

Mit freundlichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 

 


